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Künstler Uwe Oswald verpasst seinen Skulpturen im Herzen Barnstorfs einen neuen Anstrich
von drei Metern. Eine liegende Kugel
mit einem Durchmesser von 1,2 Me-
tern blockiert den Durchgang. Die
Kugel aus Spezialbeton mit glaserver-
stärkter Wandung ist hohl. Auf der ei-
nen Seite des Tores stehen drei Figu-
ren und auf der anderen Seite zwei,
die nun einen neuen Anstrich bekom-
men. TEXT UND FOTO: HAAB

zum Huntezauber wieder herrichte
und frisch streiche“, sagt er. Dazu
wählt er für den neuen Anstrich blaue
und türkise Farbe. Diese sei auffälli-
ger als die natürliche, bräunliche Far-
be des Holzes. Zentraler Punkt des
Werkes ist ein Tor aus unbehandel-
tem Eisenblech mit einer Durchgangs-
breite von 1,2 Metern und einer Höhe

ßen“. Die Holzskulpturen aus Eiche
stehen bereits seit 2018 an der Abbie-
gung. Kürzlich hat Uwe Oswald
Baumpilze an ihnen entdeckt. Auch
witterungsbedingte Schäden sind
dem Künstler aufgefallen. Das sei
normal und nur äußerlich. „Ich habe
der Samtgemeindeverwaltung vorge-
schlagen, dass ich die Skulpturen bis

Uwe Oswald ist leidenschaftlicher
Künstler aus Barnstorf. In diesen Ta-
gen streicht er die Holzskulpturen an
der Bundesstraße 51 auf Höhe der
Volksbank. Das Werk aus Figuren,
Metallbogen und einer großen Kugel
bildet ein Ensemble mit dem angren-
zenden Wandbild. Das gesamte Werk
trägt den Titel „drinnen und drau-

Zwei Kandidaten für das Jubiläum
Rainer Mahnke tritt vorzeitig als Präsident des SV Drebber von 1900 zurück

Knake betonen, dass sie sich
für eine Wahlperiode (drei
Jahre) zur Verfügung stellen
würden.
Die Idealvorstellung aller

drei wäre nämlich ein Vor-
stand aus jüngeren Mitglie-
dern des Schützenvereins.
Diese könnten besser neue
Impulse setzen. „Das Ziel ist
eine langfristige Lösung, da-
mit der Vereinweiterhin eine
Perspektive hat“, sagt Jürgen
Lübbers.
Er wolle, dass das Allein-

stellungsmerkmal des Schüt-
zenvereins Drebber von 1900
mehr gefördert werde. „Unse-
re Leistungen im Sportschie-
ßen sind in der Region einzig-
artig. Sowohl im Senioren- als
auch im Jugendbereich“, sagt
er. Aber auch für das Traditi-
onsschießen wünsche sich
Lübbers weitere Unterstüt-
zer, die dieses stärken.
Zur Jahreshauptversamm-

lung im kommenden Jahr en-
det die Amtszeit weitererMit-
glieder des Vorstandes des
Vereins. Diese will das poten-
zielle Vorstandsduo überzeu-
gen, weiterzumachen. Jürgen
Lübbers: „Wir hoffen, dass
möglichst viele ihre Posten
weiterhin besetzen werden.
Das wäre schwierig, wenn die
Präsidentenfrage bis dahin
nicht geklärt wäre.“

für das Vereinsleben“, sagt Jo-
hann Knake. Rainer Mahnke
ergänzt: „Es gibt nichts
Schlimmeres, als ein Verein,
der führungslos ist.“
Damit die Kandidaten die

Vorbereitungen der Jubilä-
umsfeiermöglichst schnell in
eigene Hand nehmen könn-
ten – vorausgesetzt sie wer-
den gewählt –, möchte Rai-
nerMahnke vorzeitig zurück-
treten. Die Verantwortung
liege nämlich beim Präsiden-
ten. „Da wäre es am besten,
wenn die Leitung so früh wie
möglich feststeht“, sagt er.
Jürgen Lübbers und Johann

sagte spontan zu, für den Pos-
ten des Stellvertreters kandi-
dieren zu wollen. Beide arbei-
ten bereits im Vorstand des
Barnstorfer Vereins Interes-
sengemeinschaft Gesundes
Leben (IGEL) zusammen. Für
die bevorstehenden Aufga-
ben im Verein wollen sie ihre
Erfahrung einbringen. „Wir
trauen es uns zu“, macht Jo-
hann Knake deutlich.
Die beiden Kandidatenwol-

len den Druck vom amtieren-
den Präsidenten nehmenund
die Unsicherheiten und Un-
ruhe lösen, die im Verein
herrsche. „Denn das ist Gift

wollen. „Ich habe Verständ-
nis dafür, denn die Planung
eines Jubiläums ist eine gro-
ße Verantwortung“, so Jür-
gen Lübbers. Ohne einen Prä-
sidenten wollte er den Verein
aber nicht im Jubiläumsjahr
sehen. Deshalb entschied er
sich kurzerhand, sich selbst
als Präsidentschaftskandidat
anzubieten.
Eine Voraussetzung war al-

lerdings, dass er sich die Un-
terstützung eines erfahrenen
„Schützenbruders“ wünsch-
te. Beim Scheibenfest habe
Jürgen Lübbers deshalb Jo-
hann Knake gefragt. Dieser

VON EDGAR HAAB

Drebber – Rainer Mahnke hört
als Präsident des Schützenver-
eins Drebber von 1900 auf.
Dies stand bereits seit der Jah-
reshauptversammlung im Ja-
nuar fest. Ein Jahr wollte er
nochmachen, doch nun zieht
er sich bereits Anfang August
zurück. Sein vorgezogener
Rücktritt hat etwas mit dem
125-jährigen Jubiläum des
Vereins im kommenden Jahr
zu tun. Zwei Kandidaten ha-
ben sich bereit erklärt, die Pla-
nung in die Hand nehmen zu
wollen. Sie stellen sich bei der
anstehenden, außerordentli-
chen Hauptversammlung (Ta-
gesordnung siehe Infobox)
des Vereins am Freitag, 9. Au-
gust, um 19.30 Uhr in der
Schützenhalle (Zum Bauer-
bruch 12) zur Wahl.
Seit mehr als 35 Jahren ist

RainerMahnke in verschiede-
nen Vereinen im Vorstand
aktiv. Neben rund 30 Jahren
Vorstandsarbeit im Schützen-
verein Drebber von 1900
wirkte er auch zwölf Jahre
ehrenamtlich beim Tennis-
verein TSV Drebber mit.
Doch jetzt soll Schluss sein.
„Ich gehe in Pension und
möchte unabhängig von Ter-
minen sein, um reisen zu
können“, erklärt Rainer
Mahnke seine Entscheidung.
Nun steht allerdings im

kommenden Jahr das 125-
jährige Jubiläum des Schüt-
zenvereins an. „In den letz-
ten Wochen und Monaten
haben wir im Verein intern
viel diskutiert, wie wir die
Planungen am besten ange-
hen können“, sagt Vereins-
mitglied Jürgen Lübbers. Jün-
gere Mitglieder wurden ge-
fragt, aber keiner habe sich
bereiterklärt, den Posten des
Präsidenten übernehmen zu

Rainer Mahnke (Mitte) tritt vorzeitig als Präsident des Schützenvereins Drebber von 1900 zu-
rück. Als Nachfolger stellt sich Jürgen Lübbers (rechts) zur Wahl. Unterstützen will ihn Jo-
hann Knake als Stellvertreter. FOTO: HAAB

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Verantwortlichen des TSV
Drebber zeigten sich hochzu-
frieden mit dem Ablauf ihres
Spielefests. Nicht nur dasWet-
ter passte, auch die Besucher-
zahlen stimmten. den 1. Vor-
sitzenden Dieter Lindberg so-
wie seinen Planungsstab fröh-
lich. Vorsichtig geschätzt fan-
den 500 Besucher im Verlauf
des Tages denWeg zumDreb-
beraner Sportplatz. Zunächst
verfolgten sie gespannt und
interessiert den ersten „Dreb-
bermarathon“ überhaupt. Da-
nach nahmen sie aktiv oder
passiv an einer Spieleolym-
piade der verschiedenen Spar-
ten des TSV teil. An 15 Statio-
nen konnten die Dorfolympio-
niken gegeneinander antre-
ten und ihre Kräfte messen.

IM BLICKPUNKT

Tagesordnung
1. Begrüßung mit Toteneh-
rung
2. Genehmigung der Tages-
ordnung
3. Rücktritt des Präsidenten
4. Neuwahl eines Präsiden-
ten/in
5. Zwei Anträge auf Ehren-
mitgliedschaft
6. Verschiedenes

Haushalte sind
wieder online

Barnstorf – Bei Tiefbauarbei-
ten an Wasserleitungen hat
eine Drittfirma am Dienstag
ein Glasfaser-Hauptkabel be-
schädigt (wir berichteten).
Jetzt teilt die GVG Glasfaser
mit, dass die beschädigten
Kabel zwischenzeitlich er-
setzt und neue Glasfasern
eingeblasen wurden. Am
Freitag begann das Verbin-
den (Spleißen) der Glasfaser-
leitungen mit der örtlichen
Technikzentrale (dem PoP)
und den Verteilerkästen
(„Netzverteilern“). „Die ers-
ten betroffenen Kundinnen
und Kunden sind am Freitag-
vormittagwieder ansNetz ge-
gangen; alle übrigen Betroffe-
nen werden sukzessive fol-
gen“, teilt Marc Kessler, Lei-
ter der Unternehmenskom-
munikation bei GVG Glasfa-
ser mit. Ziel sei es gewesen,
bis zum Spätnachmittag alle
Nordischnet-Kundinnen und
-Kunden wieder aktiv am
Netz zu haben.

Freibier zum
EM-Finale

Barnstorf – Das Finalspiel der
Fußball-Europameisterschaft
der Herren steht bevor. Am
Sonntagabend (21 Uhr) tref-
fen die Mannschaften aus
Spanien und England aufei-
nander. Die Barnstorfer Fan-
meile zeigt die Partie und legt
noch einen drauf: Rouven
Barmbold, Sprecher der
Barnstorfer Fördergemein-
schaft, kündigt ein 30-Liter-
Fass Freibier an. „Als Danke-
schön für die zahlreichen Be-
sucher“, sagt er. Ab 19.30 Uhr
beginnt das „Warm-up“ in
der Schützenhalle in Barns-
torf. Das anschließende Pu-
blic-Viewing beschränkt sich
auch nur auf die Halle, nicht
auf den angrenzenden Bier-
garten, sagt Rouven Barm-
bold und hofft auf viele Fuß-
ballbegeisterte. edh


